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Jitmöerfjäßvifjev «4&aus=<&al'enöet:,
^3arti&uîar=2Bittermtg bes 3afjres 1932.

2)as 3a^r 1932 mirb beberrfd)t oom SJlars als
bem irbtfdjert 3al)resregenten. 2)ie Sftars»
jal)re ftrtb tri ber Siegel me^r troden als feucht.

2)er Çrüljttng ift namentlich gern trotten, rauf)
uttb talt, mit »ielem Steif mtb rauher fiuft bis gum
9. Qutti.

3)er Sommer ift bei Hilars am £)if3igften, auct)
bie SlacEjte fiitb ief)r marm, Çliiffe uttb Skunnen mer»
ben Hein.

3m § erb ft ift es ebenfalls mehr trotten als
feudjt, unD es roäcbft ein §auptroein. 3Sor bem Slbuent
fdjneit es nic£)t leiäjt gu, unb obfdjon es tm Dttober
mehrmals gefriert, fo ift ber Slooembermeiftens marm.

$er SB int er ift giemlidj !alt unb mehr trotten
als feudjt, gang unbeftänbig.

§iernad) gcftaltet fid) bieSBitterung ber eingelnen
ïltonate folgenbermajfen:

Januar. JTroden unb giemlich gelinb.
fjebruar. SInfangs fd)ön unb hotter, ben 12.

bis 18. Schnee unb SBinb, bann bis gurn ©nbe fetjr
talt.

3HI ä r 3. SInfangs taltes SBetter, bes SJlorgens
unb Slbenbs taut es, ben 8. uitb 9. Stegen unb Sdjnee
untereinanber, ben 10. bis 21. fatt. SSom 21. an
pflegt es früh gu gefrieren, hierauf faft lauter fdjöne
unb heitere Sage.

3m Slpril pflegt es bis gum 16. gu gefrieren,
nachher fällt gelinbes SBetter ein bis gum 23., roorauf
mieber Steif unb rauhes SBetter bis gum 29., bann
fcl)ört.

Sütai. Sen3. ©emitter, bannbalbmieberrauhes,
trübes unb tühles SBetter bis gum 8., barauf 3 Sage
gelinber, ben 11. gefriert es mieber unb gibt nachts
©is, bleibt talt bis gum 20., bann fcE)ön unb roarm,
bett 30. Steif.

3uni fängt mit SReif an, bann folgt trübes
SBetter, ben 8. Steif, bann fdjön unb marm bis ans
©nbe.

3uli fängt mit großer §ihe an foroot)l bei Sag
als bei Stacht, es bonnert faft täglich, hagelt uiel unb
günbet oft, bleibt fchön bis gum 11., bann mirb es
trüb unb etmas tühl mit Stegen bis gum 13., barauf
Stegen bis ans ©nbe.

Sluau ft fängt früh mit Siebet an, bie Sage finb
fchön unb marm, tpfeig bis ans ©nbe.

September beginnt mit herrlid) Jd)önem3Bet»
ter bis gum 3., mo es fühl unb herbfflid) mirb, balb
aber mieber fchön bis gum 27., too trübes Stegen»
roetter fid) einftellt.

öttober fängt mit rauhem SBetter an, ben 10.
Steif bis gum 17., ba ein fd)öner Sommertag ift, ben
23. fait, bann mieber fchön bis ben 27., am ©nbe
giemlich teilt.

Stooember talt bis gum 10., nad)mittags aber
gemeiniglich fd)ön unb marm, ben 11. fängt trübes
SBetter an mit Siebel unb Stegen bis gum 13., ba es
mieber gefriert bis gum 3,)., nachmittags aber Sonnen»
fchein.

Segember fängt mit $roft an, balb trüb, Stegen,
Sälte, ©is, ben 10. Schnee, barauf friert es bis gum
19., an meldjem es regnet, es mirb aber gleich mieber
talt bis ans ©nbe.

Kundertjâhriger Kaus-Kal'ender
Partikular-Witterung des Zahres 1932.

Das Jahr 1932 wird beherrscht vom Mars als
dem irdischen Jahresregenten. Die Mars-
jähre sind in der Regel mehr trocken als feucht.

Der Frühling ist namentlich gern trocken, rauh
und kalt, mit vielem Reif und rauher Luft bis zum
9. Juni.

Der Sommer ist bei Mars am hitzigsten, auch
die Nächte sind lehr warm, Flüsse und Brunnen wer-
den klein.

Im Herbst ist es ebenfalls mehr trocken als
feucht, unv es wächst ein Hauptwein. Vor dem Advent
schneit es nicht leicht zu, und obschon es im Oktober
mehrmals gefriert, so ist der November meistens warm.

Der Winter ist ziemlich kalt und mehr trocken
als feucht, ganz unbeständig.

Hiernach gestaltet sich die Witterung der einzelnen
Monate folgendermaßen:

Januar. Trocken und ziemlich gelind.
Februar. Anfangs schön und heiter, den 12.

bis 13. Schnee und Wind, dann bis zum Ende sehr
kalt.

März. Anfangs kaltes Wetter, des Morgens
und Abends taut es, den 8. und 9. Regen und Schnee
untereinander, den 19. bis 21. kalt. Vom 21. an
pflegt es früh zu gefrieren, hierauf fast lauter schöne
und heitere Tage.

Im April pflegt es bis zum 16. zu gefrieren,
nachher fällt gelindes Wetter ein bis zum 23., worauf
wieder Reif und rauhes Wetter bis zum 29., dann
schön.

Mai. Den 3. Gewitter, dann bald wieder rauhes,
trübes und kühles Wetter bis zum 8., darauf 3 Tage
gelinder, den 11. gefriert es wieder und gibt nachts
Eis, bleibt kalt bis zum 29., dann schön flnd warm,
den 39. Reif.

Juni fängt mit Reif an, dann folgt trübes
Wetter, den 8. Reif, dann schön und warm bis ans
Ende.

Juli fängt mit großer Hitze an sowohl bei Tag
als bei Nacht, es donnert fast täglich, hagelt viel und
zündet oft, bleibt schön bis zum 11., dann wird es
trüb und etwas kühl mit Regen bis zum 13., darauf
Regen bis ans Ende.

August fängt früh mit Nebel an, die Tage sind
schön und warm, hrtzig bis ans Ende.

September beginnt mit herrlick schönem Wet-
ter bis zum 3., wo es kühl und herbstlich wird, bald
aber wieder schön bis zum 27., wo trübes Regen-
wetter sich einstellt.

Oktober fängt mit rauhem Wetter an, den 19.
Reif bis zvm 17., da ein schöner Sommertag ist, den
23. kalt, dann wieder schön bis den 27., am Ende
ziemlich kalt.

November kalt bis zum 19., nachmittags aber
gemeiniglich schön und warm, den 11. fängt trübes
Wetter an mit Nebel und Regen bis zum 13., da es
wieder gefriert bis zum 31., nachmittags aber Sonnen-
schein.

Dezember fängt mit Frost an, bald trüb, Regen,
Kälte, Eis, den 19. Schnee, darauf friert es bis zum
19., an welchem es regnet, es wird aber gleich wieder
kalt bis ans Ende.
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